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4 Iahrgang. Nr. 19. 9. Mai 1918.

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereinigungen der Schweiz.

Der „Pädagogischen Blätter" 25. Jahrgang.

Schriftleiter des Wochenblattes:
I>r. Veit Gad ient, Staus
Prof. I. Troxler, Luzern

Beilagen zur Schweizer-Schule:

Volksschule — Mittelschule : :

vie Lehrerin — vücherkatalog

Geschäftsstelle der „Schweizer-Schule": Eberle Si: Nickenbach, Einsiedeln.
Inhalt: Die Mutter Natur und die Mutter Maria. — Verdankung. — Frühling! — Jahres-

Versammlung des kathol. Erziehungsvereins Aargau. — Telegiertenversammlung des kant.
Lehrervereins St. Gallen. — Der regierungsrätliche Entwurf zum neuen st. gall. Lehrer-
Besoldungsgesetz. — Schulnachrichten. — Stellenvermittlung. — Auch ein Schulsall. — Schenkung.

Beilage: Volksschule Nr. 9.

Die Mutter Natur und die Mutter Maria.
Von Or. Rupert Hänni 0. 8. O.

An einem prächtigen Maiabend machte der katholische Sekundarlehrer X. einen
kleinen Spaziergang hinaus in Gottes freie Natur, um nach demselben wie gewohnt
der Maiandacht beizuwohnen. Unterwegs traf er seinen protestantischen Kollegen
Z., der seit kurzem in dem paritätischen Städtchen weilte und den er erst vor we-
nigen Tagen begrüßt hatte. Sie reichten einander die Hand, gingen eine Strecke

weit zusammen und auf die Einladung des letztern, den Spaziergang noch tiefer
in den Wald hinein zu machen, entschuldigte sich Herr Lehrer X., mit der Bemer--

kung, in einer halben Stunde beginne die Maiandacht in der Pfarrkirche, die er
nicht versäumen dürfe. „Ach, wie schade," erwiderte der Angeredete, und indem
er sein Gesicht zu einem etwas spöttischen Lächeln verzog, meinte er: „Ich mache

meine Maiandacht in Gottes freier Natur, und brauche nicht eigens in eine Kirche

zu gehen, um, wie ihr Katholiken, die Madonna zu verehren. Nehmen Sie es

mir nicht übel, Herr Kollega, wenn ich offen heraus rede, aber mir kommt vor,
der katholische Standpunkt sei veraltet, überholt. Ich pflege mit der Zeit zugehen
und kenne darum keine andere Mutter, als die Mutter Natur, als die Mutter
Erde."

„Nun Herr Z., auch ich liebe es, frisch von der Leber weg zu sprechen, be-

sonders in Weltanschauungsfragen. Überdies betrachte ich es als meine Pflicht,
für meine Mutter einzustehen, wo immer es not tut. Als junger Lehrer habeich
nämlich vor dem Marienbild unserer Seminarkirche feierlich das Gelöbnis abgelegt,
niemals etwas gegen diese Mutter zu tun, noch auch zuzulassen, daß von andern

etwas wider ihre Ehre geschehe. Dieses Gelöbnis zwingt mich auch Ihnen gegen-
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